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VON HANS-EBERHARD FICHTNER.. GORLITZ

In den Jahren, In denen Bıschof Hans-Joachım Fränkel als der le1-
tende Geilstliche der Evangeliıschen Kırche des Görlıtzer Kırchengebie-
tes die Jährlıchen erıchte VOT der 5Synode erstattete, findet sıch e1igent-
iıch eın einz1ıger Vortrag, In dem CI nıcht auf ökumeniısche Realıtäten
und edanken eingegangen ware Folgenden annn deshalb 1L1UT eıne
Auswahl der Hauptaussagen wiedergegeben werden.

DTEE BEDEUTUNG DE OKUMENI  CHEN
M-ETINSCHAFFI FÜR UN  o

Immer wıieder betont Bischof Fränkel, WIEeE Zeugni1s und Dienst der
Kırche mıt dem Geschehen in der Welt verknüptt werden muß und WI1IEe
CS VonNn besonderer Bedeutung Ist, daß WILr In der brüderlichen (Jemeln-
schaft der Weltchristenheit stehen, einer Gemeinschaft des gegenseıli-
sen Empfangens Un Gebens (1970) Er unterstreıicht, daß das Erstarken
des ökumenischen Bewuptseins uch für UNSEeTE Kirche ein dringendes
Anliegen sein muß (1966) Er we1ß, dalß das eın besonderes ıttel
ZU Hıneinwachsen In diese ökumeniısche weltweıte Gememninschaft ist
und drückt deshalb immer wıeder se1in Bedauern darüber dU», daß dıe
Gebetswoche für dıe Einheıt der T1sSten längst nıcht in en (Gemein-
den durchgeführt wırd 1966, 1967 un:! Diese Säumigkeıt
in dem der ÖOkumene geltenden eKummer ıhn ebenso WIE die
Latsache, daß das „Bewuhtsein, da kirchliches en UN) Arbeiten HUr

noch INn öÖkumenischer Diımension möglich SE  : ang2sam wächst
(1967)

Der Beıitrag wurde ZU Geburtstag VOIN Bıschof Fränkel 31 1989 für ıne
ı1ıhm von Konsistorialrat Norbert TNS überreıichte, ungedruckte Festschrift geschrıeben.
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Bıschof Fränkel we1ß, daß Konferenzen eın wesentliches ıttel des
Öökumeniıschen Prozesses se1ın können und geht deshalb immer wlieder
und ZU Teıl sehr ausführlıch auf dıe Jjeweıils 1im Berichtszeitraum
durchgeführten Konferenzen eın Zusammenkünfte des Okumenischen
Rates der Kırchen Sınd i1hm hıerbel für das en LASCFET Kırchen

bedeutsam WI1IeE agungen der Konferenz Europäischer Kırchen Ooder
außerprotestantische der außerchrıistliche ersa  ungen. Er
ann SOWeIlt gehen, dalß ß nıcht 11UT In der Weltkiırchenkonferenz VON

Naırob1i 1975, sondern In der Konferenz für Sıcherheit und /usammen-
arbeıt 1mM gleichen Jahr In Helsıinkı tröstliche Zeichen der Hoffnung
hen ann (1976)

Bıschof Fränkel weıß, J räger des ökumenıschen Prozesses nıcht
1Ur Konferenzen, sondern VOI em auch einzelne Personen sein kÖön-
1IC  S Er ist In dieser IC vorurte1ılslios CNUS, sich ber kırchenpoli-
tische und theologısche Dıfferenzen hinwegzusetzen etwa in der AaUuUS$Ss-

führliıchen Würdigung der Bedeutung VON Professor romadka, Prag,
dem beschemmi1gt, daß für dıe Öökumenische ewegung sehr viel he-
deutet hat und VON dem mıt Dankbarkeı als VO  — einem tapferen S-Dif-
sen des Evangeliums VonNn Jesus Christus spricht (1970)

Das en und Empfangen In der Öökumenıschen Gemeiinschaft WIT:
für Fränkel VOT em auch der wechselseitigen Vornahme Öökumen1-
scher Besuche eutl1c Solange S diıe Sıtuation erforderlıch macht,
we1lß SaCAlıc aber auch nachdrücklıch und ZU Teıl mıt dem Unter-
ton der ngedu die Berechtigung, Ja Notwendigkeıt SOIC wechselse1-
tiger Besuche einzumahnen (besonders häufig, nämlıch 1965, 1970,
Y/) den immer noch ausstehenden Besuch des Generalsekretärs der
Konferenz Europäischer Kırchen, Dr ıllıams. aber auch andere nıcht
wahrnehmbare Delegierungen ökumenıschen Konferenzen der Ver-
hinderung anderer geplanter Besuche 1965, 196 7, 1969 und in anderen
en erıchte VON Biıschof Fränkel nach 1979 hätten nachdrücklich
und dankbar den andel auf diesem Gebilet hervorgehoben.
en dem personellen Austausch hat Fränkel immer dem Aus-

tausch VO  — Informationen und ökumenischer Lateratur besondere edeu-
(ung ZUSCHICSSCH für das acAstum ökumeniıischer Gemeinschaft (auS-
unrlıc dargestellt
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S ATCHFRÄGEN OKUMENI  CHEM

Eınem profllierten Iheologen WIE Fränkel völlıg klar, welche
Bedeutung für dıe Beschäftigung mıt theologıschen Fragen dıe Eıinbet-
(ung diıeser Reflexion in orößere usammenhänge in der Gemeinschaft
der Kırchen Europas und der Weltchristenheıt hat So SINg usführ-
ıch In den Synodalberichten 1971 und FT auf cde Konturen SeEWI1N-
nende Leuenberger Konkordie e1in und beschäftigte sıch auch in seinem
letzen Bericht 1979 mıt der OTrStutfe des später als Lima-Dokumen
bekannt gewordenen Konsenstextes ber aute., FEuchariıstie und Amt

1C unkrıitisch begleitete ökumeniısche Reflexıionen. W1e be1-
spielswe1ise se1ın ingehen auf dıe „Theologıe der Revolution“ 1m Be-
richt 1967 ze1g

Daß Verantwortung für den Frieden besten nıcht isolıert, sondern
IN der Gemeinschaft der Weltchristenheit wahrgenommen werden kann,
wırd in vielen Synodalberichten unterstrichen, besonders eutlic und
ausführlich aber 1m Bericht VOIN 1967 ausgesprochen. Hıer scheut sıch
Fränkel nıcht, eine damals och in den Kırchen unterschıedlich beurte1l-

Sıtuation, W1e S1E der rıeg iın Vıetnam mıt sıch brachte. auf Jeden
Fall ZU driıngenden Gebetsanlıegen für cdıie Chrıisten machen (1967)

Der Synodalberıicht VOIN 1979 thematısıert das Zeug2nis der In
seiner Bedeutung für die Menschenrechte und verdient ach WIEe VOT

besondere Aufmerksamkeit IDER einmal deshalb. we1ıl Fränkel sehr
nachdrücklich arau besteht, daß das Engagement für dıe Menschen-
rechte nıcht motiviert se1ın darf HG Emotionen der gegenwärtige
Zeıtströmungen, sondern daß für Chrıisten und Kırchen vordringlich dıe
Klärung der theologıschen Relevanz der Menschenrechte ist 4
bletet dıe neben der Motivatıion für das Engagement auch Krıiteri-

für dıe inha  16 Ausformung der Menschenrechte. Eıne lutherische
Kırche wırd neben dem bıblıschen Zeugn1s auch den Zusammenhang
des artıculus stantıs eit cadentis eccles14ae der Rechtfertigung und der
Menschenrechte edenken Sowohl In dem ag VOoN 1975 W1Ie auch
In andren orträgen wırd €e1 das Von Fränkel grundsätzlıch stark
unterstutzte orhaben des Antırassısmusprogramms des Okumenischen
KRates der Kırchen qals eın Modellfall für cdıe uiInahme und Verwirklı-
chung der Menschenrechte gesehen aucC In dem Bericht 1971 und
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Bereits ah 1976 ommt In den Berichten VOI Biıschof Fränkel die unNns

heute stark beschäftigende besondere Verantwortung der Kırche für
die Bewahrung der Schöpfung zusammenhängend VO  Z

OKUMENISCHE

Daß Öökumeniıische Gemeininschaft eben auch Öökumeniıische Diakonie
G1 hat Fränkel schon sehr irüh, etwa VO Te 1967 d herausge-
stellt In dem Synodalvortrag dieses Jahres welst auf dıie Bedeutung
hın, e darın 1egt, daß die ökumenische Gemeninschaft der Kırchen sıch
In einer Weltkonferenz entschlossen dem Nord-Süd-Gegensatz und da-
mıiıt der rage VON eichtum un Armut geste hat Eben diese Fragen
hat 1mM Jahre 1968 eıne EKU-Synode aufgenommen mıiıt dem ema
„Dıie Evangelısche Kırche und der sO7z71ale Friede In der elt‘

Fränkel hält 6S für sehr wichtig, daß auf SahzZ unterschiedlichen Ebe-
NCN cdiese Fragen In der Kırche bedacht werden. Kr sieht allerdings eıne
natürliche und bleibende pannung zwıschen der Spirıtualität der Kırche
und ıhrem sOoz1alen Engagement (1976)

Wiıchtig 1st ihm 1mM 1NDI1C auf zwıschenkırchliche und Welt-
dienst der Kırchen ebenso WIE 1m 1NDI1C auf den gesellschaftspolit1-
schen Dienst der Kırche, daß Jesus Christus, das eine Wort Gottes, dıie
Grenze er och legitimen Ansprüche der Welt ıst Die lutherische
Kırche, Fränkel 1970, habe eine große /urückhaltung 1m IC auf
das gesellschaftlıche und polıtısche Engagement In der Vergangenheıt
geü Damıt MUSse 6S vorbeı seInN. och beobachte mıiıt orge eiıne
Verschiebung des theologischen Denkens, in dem dıe gesellschaftlıche
Wırklichkeıi nıcht mehr als der 1m Lichte des Wortes Gottes eden-
en verstanden werde., sondern als aßstah der Verkündigung.
Hıer 1St FÜr UNMS eine Grenze erreicht UN): 1er MUSSeN WIr In UNSerernm

Ökumenischen Beıtrag widersprechen.
Weıterhıin welst Fränkel immer wlieder nachdrücklich darauf hın, daß

en Unterschile: machen N zwıschen dem Auftrag, der der Kırche
qls (GJanzer gelte, und dem Auftrag, dem einzelne Gheder der Kırche
siıch verpflichtet Ww1ssen. Be1l dem Engagement der einzelnen TISTIEN
könne 5 durchaus se1n, daß polıtısche Ermessensurteıile eiıne eTr-
SCHIEAIIcHNeE Orm des Einsetzens motivieren, dıe Kırche als (janze habe
jedoch im Hören auf das eıne Wort (jottes den Rahmen abzustecken,
innerhalb dessen sıch unterschiedliches Engagement der Eiınzelnen voll-
ziehen könne. Indem Fränkel das Öökumenische Engagement unNseTeET
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Kırche als immer wıeder VON der Barmer Theologischen Erklärung her
bestimmt beschreı1bt, führt aus Es 1eg UNNS daran, daß IM OÖkumen-
schen Gespräch die Unterschiedenheit VON Kıiırche Un Welt nıcht einge-
ehnet WIrd. Nur könne, wırd C nıcht müde bekräftigen, die Kırche
ihre Sendung in der Welt recht erTtTullen (1970)

Von der Mıtte der sıebziger Te rückt die Notwendigkeıt der
Kooperatıon zwıschen T1ısten un:! Marxısten In den 5Synodenvorträgen
Von Bıschof Fränkel immer stärker In den Blıckpunkt. el spielt e
Formel VO  s dem SOzLalismus AaLs der gerechteren Gestalt menschlichen
Zusammenlebens eıne besondere Auf diesem Wege
eines vertieften Verständnisses des Auftrages und eges der Kırche In
einer sozialıstıschen Gesellschaftsordnung hat mancher Bıschof Fränkel
nıcht vorbehaltlos tolgen können WI1IeE In firüheren Jahren Eiındrucks-
voll lesen ist cdıe Auseinandersetzung mıt Argumenten derer, dıe eiıne
Welıterentwicklung des theologischen Denkens und kırchenpolıtischen
Verhaltens VO  —; Fränkel nıcht mıtvollziehen konnten, 1m Synodalbericht
VON 978 Wıe stark I11an sıch In der ÖOkumene für diese Weıterentwick-
lung der Posıtion der Bekennenden Kırche und der dialektisch-
barthıanıschen Theologie interessiert hat, zeıgte das espräc zwıschen
Bıschof Fränkel und dem damalıgen Generalsekretär des ÖOkumenischen
Rates, Phılıpp Potter, 1979 In enf. Dieses Interesse der ökumenıschen
Weltfamilie dem Versuch der Kırchen In der DDR, das Erbe der Kır-
chenkampfzeit Sanz anderen gesellschaftlıchen Bedingungen
bewahren und fortzuentwiıckeln, hat se1ıt der e1ıt der Fränkel’‘schen MEOT-
trage noch erheblich ZUSCHOMUIMNCN.

Die vorstehend in Auswahl gebotenen Schwerpunkte der Synodal-
vortraäge VO  —; Bıschof Fränkel In den Jahren 964 bıs 1979 zeigen
VOon der eingangs erwähnten Wechselwirkung des Gebens und Empfan-
SCHS, in dıie eiıne Kırche sıch hıineinbeg1bt, WENN S1e sıch bewußt der
ökumenischen eWweguUung einglıedert Es ist In den Jahren se1Ines Bı-
schofsamtes eın besonderes nlıegen VON Fränkel SCWCSCH, in weltwe!1l-
tem Horizont denken un! sıch konkret dem den dıe Kırche
und der einzelne Chrıst sıch gewlesen weı1ß, engagleren.

Dabe1 ann x 11UT dem., der Hans-Joachım Fränkel nıcht csehr gut
kennt, befremdlich se1nN, daß ausgerechnet seıinen etzten Vortrag VOT
der Synode der Evangelıschen Kırche des Görlitzer Kırchengebietes 1mM
Jahre 1979 mıt eiıner I 1edzeıle VON Gerhard Jersteegen SCAhHEeE
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Eın Jjeder sein Gesichte
miıt SUNZET Wendung richte
Fest ach Jerusalem.

Ich verstehe dıe betonte /Zitatiıon dieser Liedzeıle S  r daß das Öökume-
nısche Engagement VON Hans-Joachım Fränkel sıch nıcht 11UT In der
pannung VON Unıiversalıtät und Konkretion VOT bewegte, sondern
daß ß CS bewußt hıneingestellt hat In dıe pannung zwıschen dem
kommenden CC (Gottes und dem gegenwärt:  1gen, In jeder Hınsıcht
vorläufigen Zeugn1s und Dienst der Kırche und des einzelnen Tısten
Ich meıne, daß WIT uns heute durchaus der erstgenannten pannung
bewußt Siınd, daß WIT aber dıie Fränkel ‘sche Erinnerung die andere
pannung zwıschen dem „Sschon jetzt- und „noch nıcht‘ nötıg brauchen.


